
 

 

Gemeinderatsfraktion SP/GEW/JUSO Kreuzlingen 

 
  
Kreuzlingen, 15. Oktober 2025 
 

 
Interpellation „Zukunft Restaurant und Biergarten Fischerhaus“ 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtpräsident Niederberger 
Sehr geehrte Herren Stadträte 
 
Das Fischerhaus ist seit vielen Jahren ein äusserst beliebter Treffpunkt in 
Kreuzlingen. Kreuzlingerinnen und Kreuzlinger treffen sich im Restaurant und 
Biergarten zum gemütlichen Feierabendbier, zum Essen, am Oktoberfest etc. Das 
Fischerhaus spielt aber auch für die zahlreichen Gäste auf dem Campingplatz oder 
im Yachthafen, sowie für Velotouristen eine wichtige Rolle. Nicht zuletzt bildet das 
Fischerhaus einen festen Bestandteil des öffentlichen Uferbereichs der Stadt 
Kreuzlingen. Das gilt es auf jeden Fall zu erhalten. 
Der jetzige Betreiber hat es in den letzten 25 Jahren verstanden, das Fischerhaus zu 
einer festen und erfolgreichen Grösse im sonst eher darbenden Kreuzlinger Gastro-
Angebot zu machen. 
Zu unserer Überraschung hat der Stadtrat ohne vorherige Ankündigung das 
Sanierungskonzept gestoppt und das Fischerhaus im Baurecht ausgeschrieben. 
Dass sich der Stadtrat für die öffentliche Ausschreibung eines Baurechts entschieden 
hat, ist zwar juristisch in Ordnung, politisch aber stossend, zumal vorgängig auch 
keine Konsultation einer gemeinderätlichen Kommission oder der Fraktionen erfolgte. 
Die uns zugänglichen Informationen, ob das Gebäude unter Schutz stehe, sind 
widersprüchlich. 
 
 

Auf diesem Hintergrund bitten wir den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen. 
 

1. Wieviel hat die Stadt in den letzten 25 Jahren ins Fischerhaus investiert und 
wofür schwergewichtig? 

2. Steht das Gebäude unter Schutz oder wäre auch ein Abriss und Neubau 
denkbar? 

3. Welche Ziele (Zukunftsbild) verfolgt der Stadtrat mittel- und langfristig mit dem 
Fischerhaus? 

4. Wie sieht der Stadtrat das künftige Verhältnis zum Camping? Wären 
Synergien (teilweise gemeinsame Infrastruktur etc.) denkbar? 

5. Hat der Stadtrat einen Plan B für den Fall, dass sich innerhalb der recht 
kurzen Bewerbungsfrist kein geeigneter Baurechtsnehmer finden lässt? 

6. Sieht der Stadtrat Möglichkeiten einer Sanierung durch die Stadt, die auf 
Perfektionismus verzichtet, aber dennoch die nötigen Flächen und 
Infrastruktur für ein effizientes Arbeiten vorsieht (Kostenoptimierung)? 
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